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XOT* 0* ^ sukr der Abwehrbatterien in Brand
»rve und über London abgestürzt ist.
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Jtont des « eneralfelbmatfdK.ü» prln , Leopold

I m «nx WH ÜflllCttt'.
llX lü lrinhüi^u^ ."0".?. w* AeuerlSligkeil ständig,u.
k ?" Anck " st'cklen in unserem Sperr-Mkr. Auch die Versuche der russischen Artillerie die
Kn M?,Äreiben"'änd/ !̂ "?! bchlil,engriiden gerichlde,'
K̂ "en «ch kurze Nahkämpfe" "" ®C' ®0i"in  I einen lebVliiiiVrldtemmen'ädifd" ubn"rB?.m S"fj •®tr
ItlMut'nSieftSSSSSÜ "? ' « -S-Ns'°d aemLick".? ^ndemonge„,en,i,ätt. ai° aä» dea"L7 e/,ei'T !m
itot mSS ^ SSS ! "" 0®"bi " » “!!« >«»" M. Sep. Ä™o1! Ä .,’"_.c.r,c5en -olbstoerstandiich ist die AbsichtZ
“lÄWErS & ? SS2."l" , S B*. d-r Mraderka. B?t

England,Sl»l seine Verluste.

“Ss3
23 . lemember fl ,m !erti7li [? ,r !.Be'r^ re7-

in » lieh fiher nnn m. ü n0 ‘0110> Wr  wraderka . Bet
Eo7 . .._ ,1J 00 ® »f » n,ene in unserer Hand . Seine
Kim , in7in " ' Ü" ? intülkzuwetlen , sind ebenso wie seine er-

*er Bn " n Dr ° dy - c7mberg , e.
ReontT ». «Cnferf ® - f» n «ene eingebrach , wurden

AamÄÄteni « nb « ,08 Karl.L v.„ nahm östlich der Zlola-Lipa um aerinae
ft gewonnene Slellungen seinen Jorlgang. " 'iÄW

I strrreichi .ch-ungatischen Truppen genommen.
, volkankriegsschanplnh.

f 0 «resgtuppe des Seneralseldmarfchall,
^ von Mackensen.

"oy, Bl,t"reJ‘ hoben seindliche Truppen aus dem

Ämw ?T f* E ° ^ ° !'n ° kc- lm " uer 'n an.
k Struitift . " ' * rohin ° , - See . werden aus da . oft-

ft ' <iti | | en ^ ^ vorgedrungene englische Adleilungm

CW ® tf,e  D-neraIquar,iermeister: Ludendorss.

| ®er  isterreichssch-ungarlsche Tagesberlchl.
®B. Bien,  2 , Oftober . Amtlich mir » octlaulbart:

Oelllldter tirieo, |chouploh.
3m i' ian. « , ' " N> c,e,en Rumänien.

L „ „ riUr?, Orfoon haben untere Truppen dem Joint ein{g(,
(tretoTi , Bdit , no !ni ? " * " ni r,r '' f<’n"„ iu, '" r, ’n ,if  den Berg
K ffllohen ,,e m,,rt *n nbgefäjlagen
F ' ln fi« c| ,t, :r7arii (fgeh,n D#t ' cl,bl" » “«»

Iter * bo» « eneral » der ftooallerie Er,I,erlog Karl
L ruht der Kamol . SiidüNllch «! n » r,e »n,
k ' . lr,ni cln  ? c‘: « rabenftiirfe gelämpst . " 9

P->NI Leopold oon Bauern.
Mche anb Merrä * 3l ?,fi ora, l“boon»o« 4traste haben
It „reellen, 1~ «i'  3 3s |d,f Irup >,‘,|i Im « egenauprist
KnieteMoo inan7 w ,' " s»ckerobert. toobei 24 rt, «Ische
I stach ai, hi ! « ä 9 n " >° >>b '" «n«en>ehre eingebracht rour-
« , u, r  Rnstn Brobn - Lemberg endeten rullitdie A„ .
Bfangrnr! ! «•" «'“ “allen Mistersoigi er dichte - dd
Ilderüen ... .. C'i “ "Ä blf "rrnee te . (Uctie-
fcttllcn 4,rt ' iM? iJ ,l,,wll * bp" ‘tanten Tag über unter dem
Kir f ^ » 'vottig richtete der Je nd seine Ge.fl Ä J* “'3'ie Gräben, tun seine Tnfamerie,uin An-
pimgflll ? mS'eh! ? u bJ Sbfr n"c «' «- '"veiie gelang , viele
l *tanrr «ad ? S ? tl,rd ’ 3 “«« abgemlelen . öeu ' e früh lonh .e
r « ° , . J nniV' 1" " l .e Slellungen itorböfdidl S .oi-
” n luurt ' »» rch Gegenangriss ,nril (fgrraorfni.

3ialie,iiicher Kr !eg»,cha»p,a,,.
, . 1 NE " >0 rnltuläelle gegen hie lätienlä .tbische

" ■‘I» »Nr »..,„ i. ,fj, | | i.| ii ' iii iti’ii Hiiirr * S| ( |

ZẐ Hrßj" cr,c5tn »a .ot.oert.ammmm Oie Absich, derar-
»orholten be» ’‘iw«^ " ^ »SÄoÄllri ^SiwSmbar “ ^ 1 % ^ % ^"ZULJf '!2Cü?!,,,eL?". S«lbftbc[lnntu,Blanb pa ^ r febr forflfältio um oie /iuncnuitrrp öcr cclbftbcfimiuna;SJBfca -Wft  8 3
"tatericUcn Herli | [t1, iffent müssen mir nS «h eitqli (d «ufiah -nAr.iL̂ ^« ''LL.L ''ist!''''K'r»̂ ^ î ü
fn bV"m,'Srro C,̂ ra ?,rre [drm. 1&% 7rbien 1—Cma" rW," „ d^ r, fdr bö!e" -t^SB« « Sr »” »■t.Ä'ÄÄi .sairsrÄS3mää sb sr !r■'»

afmMi ' ht !" <nü i 1°. " Cr (Bct’ur,f "4rtfer trasien kann . Da » Schwer
gentcht der Verluste , was dte Beoalkerangspsser betriff ; fällt aal
ijrnnrreid ) unb Serbien . Die rüstige iiiäitnlid >e S fen na »o,
r?Ui!üert " " it" ' il**t4r'l‘*>e" Dienstalter wird jeni bärge,teilt durch die
fuhte Stre ttnaätt non molleuht HO. bi» hl) "(Nt Mann oor Sale
1 ' n,,,ft eru *!' ,,ral s,r ' t n mit 3()0 (Jlltl Mann Wao ^ oird
(Vm iniur ’Cn' , Dcr  ln >" >öiiiä,e verlast an Taten allein mast
firt) >ner JWiUion nahem . Die kriegstiichtiaen Männer und
denE « ort Miragen allerhöchsten » 6 Millionen . Mit einer stehen
«Äß « , 1 * 1 b,r Lrr « ‘rtim oon einem aiebentel
n djtfii Aräf # ' Ä Ä̂ ^ rn , ' nb "r, ,nfl bcr ^ "fische » und mnra*ninjin Mrofte ein?« Volke ) , dubei zahlen mir die Kranken und
stumnielten nicht, von denen die Nicht Wiederhergestellten mic n' ^n
sagt , eine Drittelmillion üderschreiten . lim von dem ^lerful»

dr « r . L 'nb̂ .'' ' ' Ne'
am ,weiten Jahrestag de» Mrle,7 ' enu7 a 8^ m  Ä’
eine Summe b e aber lütt Mt, . . Zsttien erforber ? ' '
h .« ftliä .* I,a l,e[ ' 4 ,t i)rt,V1 ll ^w ' isernuchcn die moralische Bila „ ,
' OÄ

!L ' 7t ^ nL .!!:iil7'A7NÄ,7S " â ^ ^ o"L

! ' «7 ? -.!>' dl“ - .“ st oute» bddmrirtten Ü.Vb Ä 'Ä"
! i,,' .'.!' k“bfit 'Wenn da » schon f, r uno f"nftlnrt,

• u ' k * l,r öit' bttrrtielnanber geutürfelieu ">| asseti oon
,'lenmtl and Ofleitropa , hie . mir auch die Marte geä berInerha
mag ge, .Oll,",,." lad . mit ihrem polstiichen WroB gegeneinander
h „ en «n . I ll1' " #l"ll f nWlrt die Macht der oor Ion
“f f" 2stgl >' nmnen gestärkt , unb eine liefe Mlnlt geht hat . , d ..
"ttlftki des lLvzialisteif sind d.' s' rdeilei die jl' i'eii ulki' ii

nat ' v" ali0 " " i» nerloren Huden. 3 „ jede...' Lund f' inn die erste ' !,ü.
M®.'.'." ® k1̂ ', t 1' , n " ' ^ “i ' läirltle ,u maäien , sondern die tiei

« . nun  unb blohge |tellleii nmlteiim wieder , u gemimten A ..,; ,
" " stre "tlrdeieeil '.est . „ uiere Mirgertiätei ! ?jre !vSie « « *

Öt.» Bimtwiedit der Istewer . Idiotien ohne jknsirengnngett nid " io
e.rin toleberbelomiueu , wahrend Milstardlen , unb stre Iw, d

1 Haltere Kragen stad Die Macht hat einen ne .. .

!on ! li-' tl' !h owstMuage/i/ !/ " " " .' ' " '.', yinal 'Urte an!

au »fage spotten . Die TlücTfehr zum Bürgersinn , zur Ueberredung,
zur Negierung mittels des offenen Meinungsaustausches wird nir-
gendwo leicht sein.

<)ier gibt ein Engländer in einer englischen Wochenschrift ein^
mal eine offenherzige Uebersicht darüber , was bis jebt der zwei-
jährige Raubkrieg an der Seite gleichgesinnter Genossen seinen,
«and eingetragen hat . Die Bilanz ist abschreckend, selbst für eng
lische Gemütsmenschen , denen da » Blutmeer , da» sie über da»
ihnen verbündete Europa gewälzt haben , vollstäiidig gleichgültig ist.

^schweizerische Blätter melden aus London:  Seit Kriegs¬
beginn verloren das englische z'ieer und die Flotte nach amtlichen
Angaben in den Acrlustiisten bis zum 12. September 1000 Flieger.

Die britischen Reserven.
Die englische Presse spricht oft von Millionenheeren imli gro^

tzen. unerschöpflichen Reserven . Demgegenüber schreibt das „^ pur-
nal des Debats " iofgandes:

ist nur zu wahrscheinlich dast cs in England noch eine ge¬
wisse Anzahl oon Leuten gibt , d e sich dem .Heeresdienst entzogeir
Naben, «ine unvermeidliche Erscheinung , wenn man daran denkt.

. 'u bÜrt  * n wenigen Wochen ein Wichrpflichtsnstem itnprovi
i i ist auch, daß die Listen der Unabkömmlichen eine'
sorgfalttge Durchprusling erfordern . Aber wer zu viel beweisen!
will, beweist gar nichts , und wenn ernsthafte Leute behaupten , da st
es dort noch .1 bis 4 Millionen Drückeberger gibt , so mtßbrauchen
sie die Lh 'chkglaub.gkcit des Publikums . Es läßt sich nämlich leicht
'>n fif n. den britischen Inseln 6 050 000 Mann im Alter von

, Andren vorhanden sind, van denen aber «.",0000 Iren
nbzuztehen sind, aus die die militärischen Gesetze keine Anwendung
s.noen . Bei den Armeen befinden sich mindestens 4 Millionen,
wenn nicht mehr , ko daß sich „ och 2 .WO 000 Mann ergeben , die nicht
etngeftdllt sind, was aber nickst besagen will , daß sie zu den Drücke
bcracru gehören , weil m ihnen auch oie Bergarbeiter und die in den
Alunit 'vnsfabr .ken i'nd Sckiissswetste'N Beschösliglen zu rechnen
I»' o , ,anlt inan diese und die Dienstuntauglichen von den 2 3fMHWjo
ab . iuo bleiben da »tt die 5— l Miflioncn D.'ückedkrger? In England
weiß man dies auch ganz getrau , und derlei Uebertreibungen richten
oark reinen v -haden an . 'Aber im 'Ausland , wo ma »r natürlich
wen !ger gut unterrichtet Ist, und wo man ohne Zögern geneigt ist.
i -fc5. rl 1 ‘ UV .lun$ ^ c lmgeseh nen Blätter drucken, kann derlei
l'.hr schädlich wirken , und mar , muß nur dem onf der Hut sein , was
man als „berechnete Sensation " bezeichnen kann.

Aller Achtung wert.
Mfinüt 0.;/ / r*Jln ü1, ?Hc,,f(,r  erzählt in einer Depesche den Ohn

Ewer die Leistungen des englischen Bckleidungsamtes . Be
\i S:f,uhr,,ollcnr 0& ili,n angetan. Die Schuhabteilung

i. . ? L 'du " g»a ." tes versorgt nach Reuter nicht allein das eng.tu ~f cr,\  ' 0M®,!’n 1>CI1«rößlen Teil der verbündeten cheere.
einen Raum von 12 000 Quadrat

I! e2 .i ®] imbfn  l0 " f n dort Millionen Schuhe ein . Wenn
» äi i, »" " ' " d“" “Ue 23 Stunden Lchnhe (Ür ein>)cer von 100 000 Mann versandt werden.

«In Hielten,eigen auf dem Wege nach dem leieben.
Th » '» y  r, " b " " ■ 2 Dr, aber Die rabrtalc Wuchenichetii

Mirelht über die flanrierrebe : Die Eeklärnna he»
Deoischlatid um lein Exislenzrech , lämpsi . bebeutrl,

«ger waren h)e" Ä ° ".°' ' h ' " ' bcstimmier  and wich
2®"." e b(» 'Jleidi »fait,lerä . in denen er die Br-

Muriutg Brtanb » plierle unb annahm , daß ^ ranfreldt für eiltenÄ ngen HÄ" o°"f Wr""6iaternaiianaier Ab
mnriimtgeti sample . Dust der Matt,irr diele BrHimmg am,ahm be
bf; "5Ä- ,, ThS , r« 1 Mt " °lt,rt fflreu» alonaril  an
wellen inuh ' i " £ d! l' r" sn " » »»in „ rtünftlgen tfreignlllen er
„»Ir n r bi± tfrtl “ r "t >n haben wird , können
dem Fti " denl !)" bettach ."en " »<"

Der fcinMidic und der dcuischr Heere,derich». i
der Aordd !i!tlri!e.." »t' î Olsaber Ban an,errichte,er Seile wird

m , , " (dun Allgemeinen Aeiinng " aeschriedeni
ta ™ ''leiärr lciearnimn , da » in den ,,« aller Rachrlchien " nom
Lii  aees'bwber neroffenllldtt wurde, befd)äfliqt sich mit der?lb
SS, * " « *ere »beriehte . B » wi !d behau !,«',. der denildt
® " ™!f," b b“hp NM 7. September oerfünbet , dast er nur nach dl-
ivl^ H«^ ! dtJr rÄ !’° " ll ^riegssrhatipia, , melden , solchê not,
n - ich ehe ,r ■ n nbf r " ,dl |  mel >; ermähnen merhe . Oh
ber Veit na „«1 ‘*" ," 1® " ll'" ,nl S “ b“ a3eben ist. niio non Ren,er
Besat tt machunn n üh ^ "ge jeder sich durch Bit,sich, in Misere
Ire n T  h ZZ Z ,p » ™ur für diese er.i u ' 1 uusimt n de« deutschen Oeeresleittma dock« fflnhihi * rfr

ÄnVS ? ÄtWÄ

; SÄ in h9 " ^ «* -kranwlen waren' durchansnicht
m Idck. 0» ®‘'»onf»r Dpnorni , wurde sofort ae.
i iiehmpret . mir hätten den Verlust von Eiern ver>
H. Drpt ' O ' op-P s.' d» Meinst , weicher um

, 4,1, t . . ostrrreirhs ch-unoarischen Tr »ippeir zufallen Die
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ja,ich-,, Mampi ' rani leibst "d' ^ ch mit Inner (Hin Milnme er
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wir der 'Well, t>»r .fxiiwit und linier«» Truppe » uon jedem der läg-
ttchen Heldenlampie uujrrer Truppen in dem ausgedehnlen deul-
jede» Kampsgebier ! Es ist klar, daß es nicht gehl , Der englische
'leeresdrricht, dcr nur über eine grontbreile von 138 Kilometern
zu melden hat. kann es jich gestalten , jeden kleinen Kampf zu «r-
withnen. Dazu »rfcheint er auch mehrmals am Tage , der deutsche
Heeresbericht aber nur einmal , Wa » der deutfche Heeresbericht
kurz zujammenjafst , da» zieht der englische, der sranzöftsch«, der
russischeHeeresbericht, jeder für |UI) an feiner Stelle , in die Breite
und auch der belgffche holt sich zuweilen mühsam einen Brocken
heraus . Man kann atfo nicht vertangen , daß unser Heeresbericht
die Einzeihesten der fcindtichen bring ». Wer das Wefenllfch» wissen
und sich durch (Irin? Ereignisse nicht den « tick für di« entscheiden¬
den Verhältnisse trüb, » lassen will , dem empsehten wir schon der
Zeitersparnis halber den deutschen Heeresbericht , Wir wollen die
englischen Heeresberichte nicht allgemein als unglaubwürdig hin-
steilen: notwendig ist cs aber, wen » ,na» sie mit dem deutschen
Heeresbericht vergleicht, daraus hin, »weisen , daß sie auch den
kieinske» Erfolg verzeichnen. Denn das erfordert angebiich ihre
Genauigkeit , geh« der Ersoig wieder verloren oder wird ein ent¬
sprechender kleiner Mißersoig erlitten , so geht man darüber hinweg,
entweder um sich mit solchen Kleinigkeiten nicht zum zweite » Maie
zu beschäftige», oder well eo dann die Großzügigkeit so sordert.
Eine Eigenart dcr feindliche» Heeresbericht » sind auch die zahl¬
reichen Ortsnamen , Orte, von denen kein Mensch bisher etwas
muht«, die niemand aus der Karte findet , die auch keinen Menschen
interessieren, weil sie gänzlich nebensächlich stnd. Aber wie gut
wirken st, und wie stllllen sie die Behauptung größter Genauigkeit
und Zuverlässigkeit ! Wir Deutsche stnd auch in dieser Begehung
plump und grob . Wir erwähnen nur wenige von den viele » Ort.
schäften, Gehüsten und Wäldern , um die gekämpft wird , und
Kaden monatelang nur immer Io große Stadt » genannt , wie
Lüttich, Brüssel . Antwerpen , Lille , Manbeuge , Warschau, Modli » ,
Wilna , Kvwna , Bresl -Litowsk, Belgrad . Bisch, Silistria , Tutrakan!
Man muß den seindlichen Heetesberichlen und Reuter allerdings
zugut« halten , daß svlche allbekannten , als Festungen einigermaßen
bedeutungsvollen Orte ihren Berichten nicht zur Aersügung standen,
Wa , hätten sie daraus gemacht! Sie müsse» eben au» kleinem
viel machen. Wir wollen die Icindlichen Heeresberichte und Reuter
in der serneren Bekanntgabe von Einzelheiten nicht störe» . Im
Gegenteil , wir empsehten ihnen Elnzelheite » über den Erfolg
unserer Lustan,risse aus England in die Berichterstattung auszu¬
nehmen und erinnern daran, daß die K«genre«t,nu »g gegen die
Liste der von un» abgcschossenen seindlichen Flugzeuge immer noch
ausfteh «, So hat diese Reutersche Meldung doch zu ganz inlcr-
«ssonlen Feststellungen gesührt. Die Länge der Heeresberichte steht
lm umgekehrten Berhältni » zur Länge der Fronten und zu den
daralts sich ergebenden Leistungen,

Bn Rufeland.
Steht eine neue Kabinettskrise bevor?

Kopenhagen,  Bach Meldungen aus Petersburg ist Mi
nisterpräsident Stürmer aus dem Hauptquartier wieder »ach
Petersburg zurnckgekehrt und hat die Unterredungen m>, neun-
hasten Politikern , namentlich init dem Grasen Kokowgow wieder
ausgenommen . Wie da» Moskauer Blatt „Rußkija Wjedomolü
ineldst, ist das Taurische Palais , wo die Reichsduma tagt, von Ge
rächten über bevorstehende Beränderungcn im russischen Kabinett
erfüllt . Allgemein herrsche die AussasslMg, daß die Tage Stürmers
gezählt seien. Das Blatt lügt hinzu , in Abgeordneteukreisen der
Linken betrachte man die bevorstehenden Veränderungen in dcr
Regierung mit vollkommenster Gleichgültigkeit , da der zu er-
wartende Wechsel in de» Persönlichkeiten ohne Einsluß aus die
Richtschnur der Poillst der Regierung sein würde,

ft» « HUlaki.
Bukarest in Flammen, 'Rach Mitteilungen eines deul

schen Flieger » i„ Sofia ist Bukarest in ei» Fiammenmeer geht,Ist
Ganze Stadtteile brenne»,

Take stonesku über Rumänien » Ausgabe,
Stockholm,  2 . Oktober, Der Mitarbeiter der „Birshewija

Wjedolnosti " hatte eine Unterredung mit Take Fonesku , der sich
über di« Kriegslage äußerte : Wir besindbn un, mitten im heißester
Kainpse Die» beweisen die mit Verwundeten überfüllten Holm
täler und bie spaltenlangen Verlustliste » in unseren Zeitungen , Wi
vorauszusehen , ha, unsere Kriegserklärung Deutschland besonders
erbittert und man wende« alle Mittel an , um uns niederzuringen.
Die Niederlage bei Tutrakan hat un » viel gelehrt . Obgleich der
Beginn des Krieges sehr ernste Moinente sür uns mit sich brachte,
so ist unsere Bevölkerung dttrchau» gefaßt , Iroßdem unsere Armee

vvitrcsslich kämps«. verkleinert sie dock, nicht den Ernst de« peilt !-
schon und militärischen Prvbiein » Die Beteiligung Rumänien » am
Kriege muß ein wichtigeres Resultat ergeben , wie da» Aushalte»
der seindlichen Streitkräfte : sie muß Veranlassung dazu werden, da,
di« Verbündeten die Balkansrage in den Vordergrund de» gemenr.
somen Interesse » stellen . Wir müsten eine Armee aulstellen , tue
durch ihre Uedermacht Wien von » onstantinopel trennt , Kern
anderer Sieg kann strategisch oder politisch dieselbe » edeutuu»
habe». In diesem Herbst muß die» noch geschehen, und zwar
unter allen Umständen , Ich spreche nicht als Rumäne : sur olle
Verbündeten ist diese» Ziel von gleicher Bedeutung , Unser erste»
Kriegsziel ist die Vernichtung Bulgariens , Wenn »ns dies mit
jrößter Anstrengung erst gelungen ist, dann ist auch das Schicksal
irr Türkei und Oesterreich-Ungarns besiegelt,

&,« firUdiutaad.
Saure Trauben?

WB , Athen,  3 », September , Meldung des Renlerschcn
Bureau », Die Regierung ist noch i» Unkenntnis über die Absichten
der Entente , Sie wird wahrscheinlich am Montag zurücktreten. Es
scheint, daß die Entente entschlossen ist. sich eines Druckes aus Gr,e>
chcnlano zu enthalte » und ihtn nicht irgend eine Politik oujzu-
drängen , « » soll Griechenland gestatte« werden , selbst über seinen
Weg zu entscheiden, — Es geht also «roß aller pomphaften Metz
düngen anscheinend doch nicht so glatt aus dem Kurs , den der Brr
band in Griechenland steuern möchte.

Italien fälscht die derttsche » Hecresberichle
Die ilaii,nische Presse druck« zwar den deutschen Heeresbericht itber
den Sieg bei Herinanusladl ab, aber mit wesentlichen Fälschungen
und unter Abschwiickiungdcr entlcheidrnden Salze,

Aranzösischrr Acrger über die Schlacht bei hermannsladt.

machten diese nicht denselben Eindruck wie bie » arte bes Kamt«,,
des Deutschen Reiche-., das in d cjem zweijährigen Ki .ege ;,uil
glänzendste bewies , daß >s ,>» liegen vermag und zu siegen weiß, _
„Kambana verzeichnet mit Befriedigung oie Anerkennung ^
Reichskanzler» jür Bulgarien und bemerll : Aruh wir dürfen i, ■
nicht an Frieden denken we .l der Feind im Uebermaß den Aew, ,
seiner verbrecherischen Unversöhnlichkei, gelieserl ha, , Rne
großer Sieg kann den Frieden bringen.

Per Geburlslag hindenbuts».
Die Feier im großen Hauptquartier,

ÄBa , Berlin.  2 , Oktober, Zur Feier des Seburlst »,,,
de« Generaljeldinarschalls von Hindendurg fand bei dem Minier
eine Mittagstafel statt, zu der di» Militärbevollmächtiaten der »„
bündele » Staaten , der Ehes des AdMtralstabe, u. derAteilungschn
de» Generalstades geladen waren . Seine Majestät der Kaiser hi,:,
bei der laset folgende Ansprache:

„Mein lieber Generalseldmarschall ! Im Namen der gesann,,,
Armee spreche ich Ihnen meinen herzlichen Glückwunsch zu
heutigen Tage aus . Durch da« Vertrauen Ihre » Allerhöchiy,,
Kriegsherrn an die Spitze des Generalftabe » bernsen , sind Sie
trage » von dem Vertrauen des deutschen Volke» und — ichh,,,,
wohl sagen — aller verbündeten Völker, Möge Gott Ihn,, , z,
scheren, chen gewaltigen Weltkrieg zum endgüliigen Siege zu füh¬
ren , der unseren verbündeten Völkern die Freiheit bringe,, y
sür die wir kämpsen, Gott möge Ihre » Entschlüssen nahe
und uns Ihre Gesundheit erhalten . Ich erhebe mein Glas mit h„„
Ruse : Seine Ez-zellenz , der Generalseidmarschall von Hindendurg

Anläßlich des Geburtstages des Generalseldmarschaüs
Seine Majestät der Kaiser eine Reih» von Ordensauszeichuung,,
un Ojsiziere des Generalstabe » verliehe » ,

WB , Neues Palais,  2,Oktober , Zur Miltagstasei bei d,r
Kaiserin war die Gemahlin des Generalseldmarschall » v,
bürg geladen,

H an » ooer,  3 . Oktober, Zum 69 . Geburtstag des Gen» ,:
WB na Bern  2 Oktober, Den Sieg bei Hermannstadt de- I seldmarschalls von Hinoenvurg ,a»o,e „er w>ag,,,rar oem Ehren,

prickst lemps - tt jo gender Weise : Wie wollen nicht ieugne», bürget der Stadt herzliche Glückwünsche, D.e , r. willige
Ne "Anlegen e!t ärgerlich ist' Im Kriege ist,kein Ereignis | U ^ veranstattet. .^ e^ m Vorzahre, nnen « dßm^ szug *

in Siebenbürgen oder ei» bulgarischer an der Donau jemals britische,
sranzösijche oder russische Iknppen zwingen würde , die Wassen zu
strgcken. Was vorgelallen ist, wollen wir bedauern , die Folgen
aber nicht übertreiben,

Me König Mkila unschädlich gemach! wurde.
Budapest, „Az Eft" berichtet: Au» zuverlässiger Quelle

wird bekannt, daß die sranzöslsche Regierung seinerzeit Kim,g
Rikita im vollsten Sinne de» Worte » verhaltet und Über Ital >«n
aus französisch«» Gebiet dringen ließ . Daß da» italienische Königs-
paar und die italienische Regierung die« nicht verhindern konnten,
beweist, wie wenig Italien in der Entente bedeutet,_

Laser-Smidsch« .
WB , Berlin . Die nächste Sißnn « des Reichstag »« findet nicht,

wie ursprünglich beabsichtigt war , am 8, Oktober, sondern erst
Mittwoch , den II . Oktober statt,

Berlin . Am Sonntag sand die Taufe de» ersten Enkel» de»
Reichskanzler» au« der Ehe seiner Tochter mit dem Legations
sekretär Grasen von Zech-Bnrkersroda im Reichskanzlerpalais
statt. Als Vertreter de» Kaisers , der die Patenschalt übernommen
hatte, war der Ehes de» Marinekabinetts Admiral v, Müller er-
schienen. Der Kaiser sprach dem Reichskanzler in einem längeren
Telegramm seine herzlichsten Wünsche sür das Gedeihe » des ge¬
meinsamen Patenkindes aus,

Berlin . Fürst Bülow , der als Domherr an der Sitzung de»
Domkapitels i» Brandenburg a, d, Havel «eilgenoinmen hat, ist
aus dcr Rückreise wieder in Berlin eingetrossen , Fürst Biilow
stattete gestern dem Reichskanzler v, Bethmann Hollweg einen
Besuch ab und halle mit ihm eine längere Besprechung.

WB , Konslankinopel . 2, Oktober, Die Presie drückt einmütig
ihre lebhafte Zustinimung zur Rede de» Reichskanzler » v, Bethmann
Hollwcg aus und betont insbesondere , daß die darin zutage gelre-
lene feste Entschlossenheit den ganzen Blerbund beseele,

WB , Sofia , 2. Okloder, Zu der Betonung des Willens , durch¬
zuhallen , in der Rede des deutschen Reichskanzler » bemerk«
„Pr -poretz", solche Erklärungen habe auch Briand abgegeben : doch

Straßen , i» denen das Publikuni zu vielen Tausenden an der i)«|
digung teilnahin.

Zeichnet Kriegsanleihe!
WB . B e r l i n , 2, Oktober, Aras Zeppelin zur Kriegsaoiad,

„Ich habe da» unbedingte Vertrauen zur Klugheit des deeiich,
Volkes , daß es jetzt am wenigsten säumen wird , seine tfrlpurmü
in der vorteilhasten Kriegsanleihe anzulegen , wo es sich San«
handelt , dem Heere die Mittel zur Aussührung von den «nöiidi.-
Sieg bringenden Unternehmungen vollends z» gewahren , ifinq
denk, daß ohne « Mionen , kleinster Quellen kein mächtiger ctroi
sich bildet, wird kein deutscher Man » und keine deutsche Fro» bi
geringe Mähe scheuen, diese Pflicht zu erfüllen . Wenn ich«
Echterdingen  denke , bin ich de» Ersolge » gewiß, fflri
Zeppelin,"

Zum Handelsabkommen zwischen der Schweiz und
Deutschland.

WB na, Bern,  2 , Oktober, Zu den, Handelsablommk« m
Deutschland schreibt da» „Berner Tagblatt " u. Es war ein ir
kam,neuer Mißersoig , so meldete uns der Bundesrat . uachd-m
Unterhändler aus Paris zurückgekommen waren . Heute ton»
wir mit Vergiingen auf der anderen Front einen Ersoig tonl,
lieren , der uns jedenfalls das Mögliche an der Einfuhr noiumidi,
Waren bringt. Die Verhandlungen mit Deutschland sind inioi,
eine politische Merkwürdigkeit , als sie millen in einem der fur"
barslen Kriege begonnen haben und abgeschlossen worden ii
Deutschland ha« damit gezeigt , daß es sick, durch den Krieg obiol
nicht aus dem Geleise werfe » läßt , sondern wirtschasliiche Titas
mit aller Gründlichkeit ohne jede Kriegsausregung , die in and«
Ländern alle menschlichen Beziehungen erschwert, zu beban
versteht. Was uns besonders angenehm berührt , ist der Um!,»
daß Deutschland von uns nichts verlangt hat, wodurch wir mu
anderen Mächtegruppen i» Konflikt kommen könnten . Wennm
in Berlin wirklich jene nnsreundlichen Aesühle gegen dir « t»
gehabt hätte, von denen in der Schweiz gesäbelt wird , hätteo
Deutschland ja durch die Forderung der Aussuhrerlaudnis (einer
der Schweiz lagernden , von der Entente zur Anosuhr verbot,,,
Waren in Verlegenheit bringen könne» . Wir hätten fuleflon

-er Annahme von Zeichnungen auf Kriegeanseihe:
Ivsimersiag , den 5.Oktober, 1 Ahr mittags

Hl«de eewickt Llrbr.
Orlglnal -Ronwn von H, Lourths - Mahler,

,22. gsrtsetznng .i ,Nachdruck verboten?
Aber als er allein war , lachte er bitter aus.
Meine Bralt « — meine « raut, sagte er hohnvo » vor sick, hin.
Dann ging er i» furchtbarer Stimmung in den Saat zurück,

Ellen kam ihm entgegen , „ ,
Ich suchte Dich überall, Harry , Mem Gott — Dtt stehst so

bleich aus — was ist Dir?
Er strich sich wie besianenb über die Siirtt,
Furchtbares Kopsweh, Ellen — entschuidigc tnich nur ennge

Minuten — ich möchte nur einnial 011 die frische Lust,
S !e drückte seinen Ültin.
Mein armer , armer Schatz, Warte , ich gebe Dir eine von den

'Aspirintableten, die ich immer bei mir habe . Die ninunft Du —
gleich wird das böse Kopsweh ocrschwnnden sein.

Er ergab sich in sein Schicksal ngd nahin die Tablette,
Ritter hatte seine junge Fralt bis zur Treppe gestihri. Dort

löste Fee ihre Hand aus leinen , Arm , „ .
Ich danke Dir für Dein Geleit — nun stnde ich mich selbst

zurecht.
Er küßte ihr die Hand und trat zuruck.
In ctncr Stunde werde ich Dich hier erwarten,
Ich werde pünktitch sei» , autworiete sic leise und sneg die

Treppe empor , , , . „
(Et sah ihr nach, bis sie oerschwnndcn war , als wolle er sich das

Bild de» dräutiichcn Weibes fest einprägen.
Sie sah nicht »ach ihm zurück,

6,
Aus deui Bahnhos ging Frau 'Anna Ritter , » ans Ritters Mut¬

ter. wartend voe dcn> Zuge aus und nieder , der ihren Sah » und
dessen junge Iran entsnhren sollte, . , , ,

Sie trug wieder dos schwarze Scidenkietd , den langen , schwar¬
ze» Inchmantei und den kleinen, schwarzen Hut und sah sehr un-
scheinbur und unaussällig aus , Bor einer Abteiitllr ecstcr Ktosie
stand Hans Ritters Diener , der das Gepäck ausgegebeu hatte und
oor dem reservierten Abteil aus wettere Beichte seines Herrn
wartete

Erst kurz vor Abgang des Zuacs kam
Ritter Ichritt ihm eutoeaeu und Mite beide

as junge Paar au , Frau

Ich wollle Euch gern meinen Segen mit uns den Weg geben,
meine Kinder, Run reist mit Gott und kehrt glücklich und gesund
wieder heim, sagte sie innig,

Fee ließ den Sinn ihres Gatten los und umarmte die alte Fra»
herzlch und innig,

Ii - '-ube Dich schmerzlich vermißt , liebe , gute Mutter , aus un¬
serem F \

Dir Wt Frau sah mit einem unsicher bittenden Blick in das
Gesicht ihres Sohnes , der die Stirn i» schmerzliche Falte » gezogen
halle . Die Falle » giätteien sich aber sojort unter dem blttendrn
Blick der Mutter , Fre bemertle dir» Mienenspisl von Mutter und
Sohn , ohne es sich erklären zu können,

Haft Du ein wenig an inich gedacht, mein Töchlenben ? Da»
ist hübsch von Dir , sagke Frau Ritlrr lächelnd und streichelte Fee»
Hano, Run , ich habe Euer Ehrenscsi auch geseiert , ganz still sür
mich, ich mar in Gedanken nur bei Euch, Aber nun müßt ihr wohl
einfteigen , sanft sährl der Zug ahne Euch ab,

.Hans Ritter hatte seiner Mltttcr die Hand gedrllcki und war
dann schnell an seinen Diener herangetrelen.

Ich habe den Wagen draußen warte » lassen. Sie sorgen daiiir,
daß meine Mutter nach Hause gesahren wird , sagte ee halblaut zu
hiesem,

Fee Halle das uichl gehört . Sie verabschiedete sich soebeu von
seiner Mutter,

Komm, F >e, es ist Zeit , tnohnle Han» und hals ihr einfteigen,
Dan » nnisaßte er schnell seine Mutier , sah ihr herzlich in d e

Augen und lühle sie.
Leb wohl , Mutter — aus Wiedersehen!
Leb wohl , mein Sohn — glückliche Reise Euch beiden,
Fee nickte ihr zu, Ihr Gesicht war sehr blaß,
Han» sprang tu den wagen . Die alte Frau sah mit ihren flu¬

ten. treuen 'Augen noch einnial IN die beiden jungen Gesichter empor
und bewegte die Lippen wie im Gebet,

Dan » letzte sich der Zug tu Bewegung,
Fee jah zum Fenster hinans , grüßte zurück und wintle mit

ihrem laichen !uch, jo tange sie ihre Schwiegermutter jah. Sie jah
auch den Diener »och in rrjpcltadlcr Entsrrnung stehen, sah aber
nicht tnehr, daß d eser dann au die alte Frau hcrautrut , um ihr zu
meidet,, daß er 'Austrag habe, sie zum wagen zu geieiien,

AI» Fee ihre SihwtegcrNttttte , nicht mehr sehr» lauule , sank
sie in die Poister zurück.

Hau» teil neben sie und sihloß das Fenster.

Es ist zu lall , sagte er inhig,
Sie autworiete nicht, Plößlich überfiel sie eine unsinnige

daß sie nun ganz allein mit ihm war . Sie drückte sich scsi 1
Ecke uad zitterie am ganzen Körper,

Er sah an! sie herab.
Willst Du es Dir nicht bequem machen, Fee ?
Sie schüttelte nur stumm das Haupt lind blieb mit ges-'nu

Augen sitzen.
Wir haben aber eine lange Fuhr ! vor uns , lege doch rocmflll«

Hut und Mantel ab, bat er, so ruhig er koitttte.
Sie tastete mit zitternden Händen nach den Hulnadein n

löste den Hut. Er nahm ihn ihr ad und legte ihn ins Gepoao
Den Mantel ließ sie, ohne sich zu erheben , oon den « äU»-
glelten . Sie war nichi imstande, auszustehc». so zitterien ihr
Knie,

Er sah eine 'Welle stumm aus sie herab, wie sie ziticrie »
bebte und üngsllich vor sieh hiusiarrle.

Du strich rr teife, w e brrtthigeud, über ihr jllnunent
Haar , ,

Es war die erste, deine Liebkosung, die er ihr zuteil lk1cr
lieft. S .f zuckle zusammen und schloß die Augen,

Einen Momeitt büßten die siahldlnnen Augcn in dem um
unbcweglen Männeranlliß slammend aus . Aber dann Ipul»
Lächeln um Hans Ritters Mund,

Saust schob er seine Hand nnier ihr Kinn und hoo ĉ» eaw°t
Fee. sich mich einmal an. sagte er weich und gütig.
Sie schlug die Augen nus und sah ihn angstvoll oa.
Er schüttelte mit einrtn outen Lächeln den Kopi,
Sehe ich denn so zum Fürchte» auo , Fee ? Ee : doch r

mein armes Kind, Denke doch nicht, daß ich je etwas tätt w
wovor Du Furcht oder 'Angst empjtnden müßtest . Ich Imri\
etwas von Dir vertangen , was Du mir nicht freiwillig gewam>
das verspreche ich Dir zu Deiner Beruhigung , » nd nun
den MnMrl ab, er ist Dir lästig , >r_

Sttmnn , aber docktrttva» beruhigt, ließ sic sicktden lltoui
nehmen,

Dann letzte er sich ihr gcgeniibcr und beugle sich vor, o»
nus die Knie stützend, ihr ruhig in die 'Augen blickend.

Ich hätte nicht ans so baldige Hochzeit grdrungc >>. ck" - ,r
ich es nicht Deinetwegen für nötig besunden hätte , Ruht,
ietzl ichou zu besitzen, habe ich cs getan — ich weiß doch, ' -
zu verwinden hast. Du lolilcst nur fori aus dein ttouie 0-



•fUhPfn müffcn und damit wären die Verhandlungen wohl abge- |
moröcn. Daß sich Deutschland versichcrt. daß seine Podien

. i\ m üifen nicht zur Herstellung von Kriegsmaterial für die
benutzt werden, ist begreiflich. ebenso, daß es von uns die

V..Y- -lung verlangt, daß mir die deutschen Waren, die heule nicht
' ui' rt werden dürfen, nicht für unseren Gebrauch requirieren,

an das Reich nach dem Kriege wieder herausgeben.
' lüand hat durch den Vertrag wieder einmal mehr bewiesen,

„ns ein ehrlicher und wohlwollender Nachbar sein will und
» die Schwierigkeiten, die unsere Lage inmitten des Kriegs-

•N-iitr ;' mit sich bringt, zu würdigen weiß.
Falschmeldungen über den Vatikan.

- u i] nno.  3 . Oktober. In aussalleuder Weise häufen sich in
. .. " cljien .-seit in der Blerverdandspresje. vornehmlich in

loschen Blättern , die vatikanischenNachrichten, zumeist Mit.
über ein niedlich bevorstehendes Konsistorium und in

^ .KonsistoriumM erwartende oder damit zusammenstehende
Zu diesen immer wieder erscheinenen Notizen, die

. l'.u einer bestimmten Tendenz dienen, wird von wohlinfor
Seite mitgeteilt: Ueber ein Konsistoriumist noch garnichks

i.[jv.iiü'ri, noch weniger stehen die Namen der zu kreierenden Kar.
' iest. Niemand kann darüber etwas wissen, niemand weiß.

vi Pronuntius Lcapinelli nach Nom kommt. Und wenn die
"-:'':".pa" vom 27. September auf Grund der ..authentischen' Nach-
'Hn versichert. Scapinelli werde infolge von Mitzverständnissen

der Kurie und dem Wiener Hose abberuscn und Papst
habe an Kaiser Franz Josef einett vorwurfsvollen Brief

Jo: ".inet . io kann nur versichert werden , daß daran kein wahres
: ,'l. Ebenso frei erfunden ist die Nachricht, daß zwischen dem
v.! und dem Münchener Hose ein wichtiger Noienwechs. l

uvi.n der Nachfolge des Kardinal» Frühwirlh stottgesunden hat.
■ den NachfolgerFrüßwirths ist noch nichts bestimmt und so

' . e."ch die Kombinationen, die sich an den Namen des
von allen Seiten hochgeschätzten Msgr. Puceil. knüpfen.

.i.v r iil weiter die Nachricht der ..Stampadaß der Papst eine
: ,-iuierung der kirchlichen Polin » gegenüber Frankreich plane

im Konsistorium öffentlich verkünden weroe 'Alles dies
. > ausgesprochen, weil man cs wünscht und insbesondere aus

1 npü 'it des neuen englischen Geiandten beim Vatikan Count
: . ,'oße Hoffnungen seht. Der ..Osservatore Romanv erklärt
' - . u allemal, er werde diese immer neu austauchenden Gerüchte

an nicht mehr einzeln widerlegen. Jedem polit.sch Einsich-
ü'uike es für ihre Bewertung genügen, daß diele angeblich

M ’ Vatikan stammendenNachrichtengerade in radikalen und
--..-ü»«:diichen Blättern auslauchen.Hü i.M>Wmm.

Biebrich, ben 3. Ohober 1916.

Zeichnet Kriegsanleihe!
Die Zeichnungsfrist lauft bi» zum S. Oktober.

Keine bessere Anlage für Gelb und Wertpapiere!
Kein Opfer, sondern Vermögensvrteilel
Ikicht fragen, ob und wieviel, sondern:

dem Vaterlanbe helfen!

7as Eiserne Kreuz  erhielt:
-I.er Ennesser.  Gefreiter bei einem Set)arffchüszenbataillon.

Der Oktober,  auch Wein- oder Welkmonal genannt, ist
7-.! .' . ii alten Bauernregeln von besonderer Vorbedeutung für den

»'den Winter. Ein milder, sonniger Oktober soll einen strengen
lringen , während die nasse, kühle Witterung dieses Monats

. , »nilden Winter hinweist. Schon mit Rücksicht aus die. zu

.u:.e (Tinte mit ihren vielen Arbeiten wünscht sich der L»ind-
- : Don Oktober im allgemeinen warm und trocken: nur gegen
r : • hin .ft ihm der Regen erwünscht, denn: Regen zu Ende Ok-

'urkundet ein fruchtbares Jahr.
Zum Leutnant  wurde befördert:  Vizewachtmeister

H a I n z im Feld -Artill . Regt . 27.
V o l i z e i b e r i cht. Ein 12jähriger Schüler der hiesigen

'■:."iK!T vom Stein -Schule hatte kürzlich mit einer kleinen Pistole,
. , ihm angeblich von einein anderen Schüler geschenkt worden ist,
i.diiüp. Die Munition dazu will er zu Hause gefunden haben.
: : e.huft war so unglücklich abgegeben, daß ein lOjähriger Junge
- : »echte Brustseite getroffen wurde. Die Verletzung ist glück-
!\r.ir.ii ife nicht schwerer Art. Die eingedrungene kleine Kugel
: :.v entfernt. Die Waffe ist eingezogen und Strafanzeige vor-
CeViUn'orden. — Zwei Schüler sind wegen Felddiebstahls zur An.
cit  gebracht worden. — Zur Anzeige kam ein hiesiger Händler
- Tierquälerei, weiter ein Ivjähriger Fortbildungsschüler

verbotswidrigen Aufenthaltes auf der Straße nach 8 Uhr

:\ »vo Du nicht an Deinem Platze warft, wo Du nicht zu Ruhe
- : nrieben kommen konntest. Du solltest nicht wieder jenen

betreten, wo man Dir io wehe getan hat. Ich wollte Dich
-iiherheit wissen. Du solltest in Ruhe verwinden können, was

Dä>quält, sollst auf dieser Reise zerstreut und von allen trüben
^Santen abgelenkt werden. Ich will Dir nichts fein als Dein er-
ctienfier, treuester Freund, dem Du rückhaltlos vertrauen kannst.

ci : atmete tief aus. Ein leises Rot war in ihre Wangen gc-
fiitf.cn. Seine Worte hatten einen tiefen Eindruck auf f!e gemacht.

S' kann doch nur ein guter, edler Mensch sprechen, dachte sie.
rann faßte sie plötzlich nach seiner Hand und sah ihn mit den

'i . .» Augen bittend an.
"ns . Du bist so gut — so namenlos gut zu mir . Ich möchte

? :ortrauen — könnte es auch — wenn mich nicht wieder allerlei
i ?;r irre machte.

vr führte ihre Hand an feine Lippen.
Du mußt lernen, mir zu vertrauen, auch wenn einmal der

: : ,v gegen mich ist — so. wie ich Dir in jeder Lebenslage ver-
>i werde, sagte er ernst,
rie seufzte auf.
ölt) würde es können, Hans — aber da ist eins — ich muß

>! danach fragen — das quält mich schon lange. Und heute am

cv »rage »nich, Fee.
: <e atmete auf.

mm mar Deine Mutter nicht aus unserer Hochzeit? Warum
• 'io abseits in der Kirche wie eine Fremde? Warum lebt
- Mutter nicht in Deinem Haufe? Und warum läßt Du sie in

uii'sim leben, die so verschieden von den Deinen sind? Mir
‘ i Ui quälender Gedanke gekommen. Schämst Du Dich Deiner

Sie ist ja eine schlichte, einfache Frau — aber so treu
t — sie hat sich für Dich gemüht , als Du noch ein Kind
Diel), Hans, wenn Du Dich Deiner Mutter schämtest— da

' uh nie vertrauend an Deiner Seite gehen, so gern ich es
>echte. Das würde Dich mir in einem Lichte zeigen, das

vergessen lassen müßte, was ich Dir zu danken habe. Ick)
:1!| iäi gegen diesen Zweifel an Dir. denn sonst spricht alles an

m'd're Sprache — eine Sprache, die mich zwingt. Dich
achten und Dir zu vertrauen. Nur dieser eine Punkt

nicht zu dem Bilde, in dem Du Dich mir sonst zeigst,
vi) sie eine Weile groß und ernst an . Dann sagte er

n ich Dir die Gedanken von der Stirne gelesen habe? Ich
Dich recht gut. Fee — viel besser, als Du mich. Nun sieh mir

\ ”al herzhaft in die Augen. Welch ein Ungeheuer scheine
' Ich mich meiner Mutter schämen? Nein. Kind — so

darfst Du mich nicht einschätzen. Ee macht Dir Ehre, daß
das bitter verdenken würdest. Aus Deine Fragen alle, die
»orlegtest. mußt Du Dir nach unserer Rückkehr die Ant-

' meiner Mutter selbst holen. Ich verschmähe es. Dir
antworten : ich fordere Dein Vertrauen auch ohne diese
Du wirft es mir nicht vorentkaltcn. Fee — und Du

ich besser kennen lernen.
(Fortsetzungfolgt.)

' An den Postschaüern wird eine von den deutsche»! Vereinen
vom Roten Kreuz ausgegebene «Deutsche Kriegstarte ".
o,c den Frelmarkenftempelvon 5 Psa eingedruckt trägt, für 10 Psg.
verkauft. Den Ueberschuß von 5 Psg . für jede abgesetzte Karte er¬
hält das Rote Kreuz zur Förderung feiner segensreichen Aufgaben
Da die Gebühr für Postkarten 7 1,• Psg . beträgt, sind die Kriegs-
Postkarten vom Absendernoch mit einer Freimarke zu 2 ' _- Psg
zu bekleben.

* Meteorologischer Monatsbericht  der Kgl.
meteorologischen Station von H. H o l t b u r g. Der Monat Sep-
tcmber ergab 52.4 - 52* *%Liter Wasser ans einen Quadratmeter.
Die größte Höhe in 24 Stunden betrug 17,5 Millimeter, gemessen
am IS. Zahl der Tage mit Regen 13. mit Sturm 2. mit Tau 15.
mit Nebel 6, mit Dunst I Die Niederschlagsmengeim I . Drittel
des Monats betrug 16,0, im 2. Drittel 24,4, im 3. Drittel 12,0
Millimeter.

* Die Reichseierstellehat mit Genehmigung des Kriegsernäh-
rungsamtes angeordnet. daß für die Zeit vom l . bis 21. Oktober
an die versorgungsberechtigtenVerbraucher nicht mehr als zwei
Eier abgegeben werden dürfen.

' Es wird nochmals daraus hingewiesen, daß Angehörige
verbündeter und neutraler Staaten  beim Wechsel
ihres Aufenthaltsortes sich sowohl bei ihrer Abreise wie bei ihrer
Ankunft bei der Polizeibehörde innerhalb der vorgeschriebenen
Frist zu melden haben, und daß diese An- und Abmeldung aus den
Pässen vermerkt sein muß. In Zukunft werden alle Personen, die
hiergegen verstoßen oder die ohne Pässe angetrosfen werden, sofort
in Hast genommen.

Die Aufhebung der Beschlagnahme der
Zwetschen  dürste für die Privathäuser wenig Wert mebr haben.
Die Ernte ist nämlich in den meisten Orten so weit beendet, daß
größere Mengen für die Obstmärkte nicht mehr zu erhoffen sind.
Im übrigen sind auch die Konservenfabrikensofort nach der erfolg¬
ten Aushebung in den rheinhessischen Gemarkungen auf dem Plan
erschienen, um so rasch als möglich noch die Restbestände, soweit
s. che noch in nennensmenem Umfange vorhanden sind, auszu-
kausen. Jedenfalls steht die Zwetschenjagdseit gestern wieder in
voller Blüte. Am vorgestrigen Sonntage waren einzelne Land¬
orte mit starkem Obstbau von Kauflustigen geradezu überschwemmt,
doch mußten die meisten, die nach Zwetschen Umschau hielten, wie¬
der unverrichteter Sache nach Hause gehen, denn die noch vorhan¬
denen Zlvetschenvorrätewaren zum großen Teil schon an Privat¬
leute verlaust, ehe die Beschlagnahmeerfolgte und werden jetzt
nach der Aushebung der Beschlagnahmean jene Käufer noch nach-
geliesert. Seit Menschengedenkenwaren übrigens die Zwetschen
kein so heißbegehrter Kausartikelwie in diesem Jahre.

* F r e i st e l l e n für türkische Schüler.  Die deutsch¬
türkische Vereinigung hat es sich im Hinblick aus die Pflege der
künftigen deutsch-türkischenBeziehungen zur Aufgabe gemacht,
einer größeren Anzahl von jungen Türken die Möglichkeit zu
bieten, ihre Erziehung und Bildung in Deutschlandzu genießen,
statt wie bisher in Frankreich oder England. Auf das Ersuchen
der Vereinigung hin har eine große Anzahl von Städten Ver¬
günstigungen für türkische Schüler ausgeworsen in Gestalt van
Freistellen und Geldslisttmgen. Auch an die Stadt Biebrich ist die
Vereinigung mit ihrer Bitte herangetreten. Vielleicht ist auch hier
die eine oder andere Familie bereit, eins der türkischen Kinder, die
meist aus durch den Krieg schwer mitgenommenen höheren Be¬
amten- oder Ossizierssamilienstammen, umsonst oder gegen eine
geringe Vergütung in Kost und Wohnung zu nehmen. Das Zu-
sammenaufwachsen würde hier und da unseren Kindern gewiß von
Vorteil sein. Etwaige Anerbieten nimmt der Magistrat gern ent-
»ege,,. l. .

"Benzol für Petroleum.  Um der Bevölkerung im
kommenden Winter einen Ersatz für den Ausfall an Petroleum .zu
geben, ist geplant, das gegenwärtig im Inland in einem gewisien
Ueberschußvorhandene Benzol als Beieuchtungsmittel heranzu¬
ziehen. Die dafür erforderlichen Glühlichtlampen herzustellen, ist
gelungen. Ebenso ist eine Organisation (Kriegs-Kleinbeleuchtungs-
Gescllschaft) für den Betrieb der Benzol Glühlichtlampcn geschaffen
worden. Da dem Kleinvertrieb des Benzols zurzeit gewisse ein¬
schränkende Bestimmungender Polizeiverordnung über den Verkehr
mir Mineralölen emgeqenstehen. sollen diese Polizeiverordnungen
abgeändert werden. Die Deutsche Benzolvcreinigung wird das
Benzol in eisernen Kaimen von etwa 36 Kilogramm Inhalt mit
dichtem Schraubverschlußvon ihren über ganz Deutschlandverteil¬
ten Hauptvertriebsstellenaus an die Kleinhändler versenden. Diesen
liegt cs alsdann ob. den Käufern das Benzol in nntzubringende
Flaschen abzufüllen. Jede Flasche wird mit einem roten Zettel be¬
klebt werden, um die Bevölkerung auf die erforderlichenVorsichts¬
maßnahmen beim Gebrauch den Benzols hinzuweisen. Die Poli-
.zeiverordniing über die Mineralöle w.rd demnach dahin abgeändert
werden, daß die in ihrem ersten Absatz bezeichneten Flüssigkeits¬
mengen von 30 Kilogramm auf 60 Kilogramm erhöht werden
dürfen, wenn sich darunter Benzol in eisernen Gesäßen mit dichtem
Schraubverschluß, jedoch im Höchstfall b»s zu 36 Kilogramm be¬
findet. und die Gefäße nach jeder Benützung dicht verschlossen
werden.

* Beschlagnahme. Bestandserhebung und Enteignung von Bier¬
glasdeckeln und Bierkrugdeckeln aus Zinn und freiwillige Abliefe
rung von anderen Zinngegenständen. Die Nutzbarmachungder in
irgend welcher Form bereits im Betriebe »ind Gebrauch befind
licheit Metallmengen für die Interessen der Landesverteidigung wird
als Metallmobilmachungbezeichnet. Der Grundgedankeder Metall
mobilmachung ist der. die als Gebrauchsgegenstände sestgelegten.
also immobilen Metallmengen noch Maßgabe des gegebenen Be¬
darfes an den verschiedenen Metallsorten und unter weitgehendster
Berücksichtigung der Interessen der Besitzer verfügbar zu machen.
So wird neuerdings das Zinn an einer Stelle beschlagnahmt und
eingezogen, wo seine Hergabe verhältnismäßig geringe Schwierig
keilen bereitet und ohne nennenswerte Schädigung wirtschaftlicher
Werte angängig ist. Es handelt sich um die erheblichen Mengen an
Bierglasdeckeln und Bierkrugdockeln. die aus Zinn mit einem Rein-
flehalt von 75v.H.».nd mehr bestehen. Diese Bierdeckel aus Zinnind auf Grund der am 1. Oktober 1016 in Kraft getretenen Be¬
kanntmachungNr . M. 1. 10. 16. K. R . A. anzumelven und abzu¬
liefern. Betroffen von dieser Maßnahme werd'n ' icht nur alle
Arten von Bierausschänken. Brauereien . Bierveriagen, Gastwirt¬
schaften. Kasseehäuserund Konditoreien, sondern auch Vereine und
Gesellschaften. Kasinos und Kantinen, also auch studentischeKor¬
porationen. Tafelrunden. Klubs u. dergl. Alle näheren Einzel¬
heiten über die Meldepflicht, Beschlagnahme und Einziehung er-
?leben sich aus denl Wortlaut der Bekanntmachung und den Aus-ührungsbestimmungen, welche die mit der Durchführung beauf¬
tragten Kommunalbehördenerlassen. — Der genaue Wortlaut kann
in den amtlichen Berössentlichungen»md bei den Amtsstellen ein
gesehen werden. — Es w.rd daraus hingewiesen, daß in 8 io der
Bekanntmachung außer der zwangsweisen Einziehung der Zinn-
bufel von Biergläsern und Bierkrügen freiwillige 'Ablieferung einer
Reihe von anderen Gegenständenaus Zinn gegen angemessene Ver-
gütung vorgesehen ist. Mit einer freiwilligen Ablieferung der im
$ 10 benannten Gegenstände wird den vaterländischen Interessen
ein beachtlicher Dienst geleistet.

* Am 1. Oktober Ntl6 treten ein Nachtrag zu der Bekannt-
machung betreffend Beschlagnahmebaumwollener Spinnstosse und
Garne (Spinn und Webuerbotl »Nr . W. II. 17002. 16 K. R. A.
»>»id W. I I. 5700 4. 16. K. R 21.) sowie ein Nachtrag zu der Be-
kauiitmachung über Höchstpreise für Baumwollspinnstoffeund Baum-
wollgespinste(Nr . W. I I. 18002. 16. K. R. A. und W. l i . 1800 5.
16. K. R. A.) in Kraft. Durch den Nachtrag wird den Reißcreien,
Spinnereien, Webereien usw. die ihnen bisher gewährte Erinäch-
tiguug entzogen, die bei ihnen anfallenden Faden als Putzbaum,
wolle fiir den Bedarf ihres eignen Betriebes zu verwenden. Sämt¬
liche Fäden sollen vielmehr künftig der 'Aktiengesellschaft zur Ver¬
wertung von Stosfabsällen. Berlin W., Bellevuestraße 12-». zu
fließen: jedoch wird den Händlern das Sammeln der Fäden gestat¬
tet. Erst Mengen von 2000 Kg. an sind der Aktiengelelttchost zur
Verwertung von Stossabsällcn anzubictcn. 'Außerdem ist die den
Baumwollspinnereien bis auf Widerruf erteilt geivesene Erlaubnis.
Baumwollabsälle ohne Belegscheinoder Freigabeschei»» auf Vorrat
zu verspinnen, widerrufen worden. Durch den Nachtrag zu der
Höchstpreisbekanntmachungjind die Höchstpreise für diejenigen
Garne höherer Nummer» herausgesetzt worden, die aus geringerem

Material gZponnen weiden, als cs sonst zur Hers.oll.mg derartiger
(Harne verwandt wurde D. » genaue Wortlaut kann in ben
amtlichen Veiösientlichungen und bei den Amtsslellen cingesegeii

W i e m a ncher ..P i l zke n n e r" u n d B i l z j a m in l c r
wirb.  D :c vielen Fälle schwerer Pilzvergiftung, ute gegemvarliz
fast zur ständigen Rubrik in den Tageszeitungen geworden fine,
nötigen uns m.t allein Ernst, den letzten Ursachen dieser betlugens-
werten Erscheinung nachzuforscheu. Es steht nun wohl durch .zahl¬
reiche Feststellungenaußer Zweifel, daß ein großer Iiil der Todes¬
fälle aus verdorbenePilze zurückzusühten ist. immerhin Ft auch dio
Zahl der dnektcn Bergistungssälle durch qistige scknvämm? nimc
giring Daß dem aber jo .ft. aarf den Eingeweihte»» nicht wundern.
Es fleht fest, daß in viel»n Gemeinden, wo man bisher taum einen
von den vielen Pilzen kannte, die im Walde wachsen, die Leina
sich jetzt i» große» Ẑahl »am ganz oberflächlicherKenntnis dev
Pilze mit dem gewerbsmäßigen Emfanimeln und Verkaufe de: -
jeibcii beschäftige». Die sehr liehen Preise, die für gute Sckiwäinnio
noch imtmr gezahlt werden, üben aus viele einen starken EinsluH
aus . Man weiß ja. daß manche Familie täglich ihre 5u—6(1Mart?
im P .lzfammein verdien» Da muß dann alles, groß und tlc»!:,
mithclsen. tun eine möglichst reiche Beute zu erzielen. Einent tu»' -
digen Pilzsammler passierte cs in den letzten Tagen, daß im Walde
e.i' e Frau , die »ei» Jahren Butter und Eier nach der Stodt trügi,
zt» ihm kam und ihn über die Erkeunungsmale eßbarer und g i-
tiger Schwämme ausjragte . Sie sagte, sie könne jrtzt solche Pilz?
in aer Stadt auch zu gutem Gelbe verkaufen. Obwohl die Frau ö <•
Schwämme nicht genau kannte, etablierte sie sich bei dem sehr hohen
Verdienst sofort als gewerbsmäßige Pilzsammlerin und liefert jent
tagtäglich ..durchtius cinwandsreu Pilze" in o»e Stadt . Wenn i.i
solchen Fällen schwere Verg stungen sich masienhast ereignen, ia
dar» \x\ i keineswegs wunder nehmen. Es iit strenge Gewißens-
p' licht für jeden Pilzsucher, daß er nur dann Schwämme verlaust,
wenn er über ihren Charakter sich unbedingt klar ist.

Wiesbaden. Die Bäcker machen sich strafbar, die Brotmarken
annehmen, die noch nicht fällig sind. Das Pubstkum wird desheUlr
erneut darum ersucht, keine Brotmarke» vorzeitig zu verwenden.

— Königliche Schauspiele.  Herr Kammersänger
Paul Knüpfer von der Berliner Hosoper seist heute sein Gastspiel
als Sarastro in Mozarts ..Zauberflöle" jört. Die Partie de.;
Monostatos singt Herr Schorn vom KöniglichenTheater in Kassel
an Stelle des erkrankten Herrn Haas. (Anfang 7 Uhr: Abonne¬
ment E). Morgen Mittwoch wird das init io außerordentltcheur
Beifall ausgenommeneSi »tgspiel ..Das Drcimäderlhaus" zum erste:«
Male wiederholt. (Abonnement D>.

— Der Händler Franz Gunedler, der Metzger Karl Barisäs
und der Kutscher Ludwig Heidt, sämtlich aus Essen, die in das An¬
wesen des Landwirts Ludwig Klesfer in Bornich im Kreise St.
Goarshausen eingebrochenund c nen Raub begangen hatten, wur¬
den vom hiesigen Schwurgericht: Gunedler wegen 'Raubes zu sechs
Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverlust und Stellung unter Po»
lizeiaufsicht. Bartsch wegen Beihilfe zu fünf Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust und Heidt zu drei Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverlust, ebenfalls wegen Beihilfe, verurteilt.

wc. Die feierliche Amtseinführung des neugewählten Direktors»
des städtischen Real-Gymnasiums. Professor Dr. Wallbott, findet
ain Dienstag, den 17. Oktober statt. — V o in Wachen mar kt.
Die Obstzufuhr ist noch immer. Angesichts der Ungewißheit, welche
bezüglich der Aufhebung der Einfuhr Beschränkung noch besteht,
eine wenig starke. Wenn di? Preise auch, bei zum Teil ausge¬
zeichneten Qualitäten, diejenigen der beiden Obstmärkle weit hinter
sich lassen, so sind dieselben doch fortgesetzt recht hohe. — Das
Schöffengerichtverurteilte die Ehefrau eines Zahntechnikers, welche
im Mai in Sonnenberg eine von ihrem zehnjährigen Sohne ge¬
stohlene goldene Uhr an sich gebracht und veräußert hatte, zu fünf
Tagen Gefängnis.

Bad Homburg. Als sich das Kaiserpaar in Begleitung des
Prinzen Oskar und Gemahlin kürzlich auf der Saalburg befand,
trafen die hohen Herrschaften im E^erzierhause eine' 'Anzahl Jung-
Mannschaftenaus Neustadt a. d. Hardt unter Führung des Gym-
nafiatturnlebrers Schindlbeck. Der Kaiser trat an die jungen
Leute, die blitzschnell Ausstellunggenommen honen, und fragte sie:
»Ra? woher seid Ihr denn — aus Homburg?" — ..Aus der Pfalz,
Majestät, vom Helsterich-Gymnasium." — ..Ach so", erwiderte der
Kaiser, «aus Neustadt an der Hardt." Dann fragte er den Lehrer:
«Studieren Ihre Iungens auch fleißig. Herr Lehrer?" — ..Gewiß.
Majestät!" Nachdemder Kaiser die Schar lange Zeit nachdenklich
angesehen hatte, sagte er mit einem Hinweis auf die geschichtliche
Umgebung: „Nicht wahr, die Römer waren doch gute Soldaten ?"
„Jawohl , Majestät", antworteten die Jungen . ..und wir wollen es
auch einmal werden." Der Monarch unterhielt sich sodann mit
einzelnen Schülern und schritt sodann freundlich grüßend weiter.
Inzwischen hatte die Kaiserin mehrere photographischeAufnahmer,
gemacht, wobei sie den Pfälzer» versprach, ihnen einige Bilder zu-
zusenden.

Aranksurt. Eine Straßenbahnschasfnerinbüßte beim Ab¬
springen von einem fahrenden Straßenbanzuge das Leben ein. —.
Der ZuschneiderHerzberg wurde wegen unbefugte» Tragens einer
Uniform und verschiedenerEhrenzeichenvon der Strafkammer z»i
zwei Wochen Gefängnis verurteilt. Er hatte als Offiziersstettver-
rreter in Büdingen und Nidda eine 14tügige Gastrolle gegeben und
dabei, obwohl verheiratet, allerlei Heiratsschwindeleienverübt. —-
Mit drei Tagen Gefängnis kam der SchuhmacherWilhelm Bläser
davon, der unbefugterweise das Band zum Eisernen Kreuze ge¬
tragen hatte.

■Hotel aut dar Umgegend.
Mainz. Montag vormittag ist in einem Hause der Banhof-

slraßc in Mainz ein älterer Hauptmann von seiner Frau erschösse»
worden. Er w»rd>? noch lebend ins Lazarett gebracht, während die
Frau verhaftet wurde. Die Frau soll d.c Tat in einem Anfall von
Eifersucht begangen habe.

Rüsselsheim. Der Großherzoghat dem Kommerzienrat Dr.
Ing . Wilhelm Opel den Charakter als Geheimer Zkommerzienrat
verliehen.

Aus Rheinhessen. Für mehrere Millionen Mark wurden in
den letzten 'Wochen aus der Zwetschenerntein den rheinhessischen
Gemeinden erzielt. Die Ernte, die jetzt allmählich zu Ende geht,
siel in den meisten Gemarkungen io reichlich al»s, wie man sie seit
Jahren nicht gewohnt war . Daß die Schätzung in ihrem Gesamt¬
ergebnis nicht zu hoch gegriffen ist. dürfte daraus zu ersehen sein,
daß beispielsweisein der Gemeinde Wörrstadt allein rund 100 000
Mark aus dem Verkauf der Zwetschen erlöst wurden. Ein mit den
rheinhessischen Obstmärklen vertrauter Händler schätzt die Gelmnt-
ernte. soweit sie zum 'Verkauf kam. auf mehr als 3 Millionen Mark.
Dazu kommt noch der Wen der lehr großen Zwetfchenmengen. die
fiir den Hausbedarf citigefochtoder sonst konserviert wurden.

Vrrnäschtes.
Di, Befähigung brr fiticgsgtfoiiscncn. S3crfd)ieb«ntlicb rourcti

Aiisichle» laut geworben, ois ob bie Keicgsgetangenrn ans Arbeils-
lommanbos aUgt reichlich mtb gut uitb uut kostet, der einheimischen
Beoölkerttttg beköstigt würben. Dagt wirb von zustünbiaer Seile
ertlürt : Diese Behauptungen entsprechen nicht ben TgliaNtett.
«piche Nghrttngomsttei. bie in ber Jestticil ottch fiir bas betnsche
Bolk schwer zu beschossen stnb. kottttuett für bie Kriegsgesangenetr
selbstoerslgnbitch nicht in ssrage iabgeiehett von stranken uttb Ber-
wunbelen. bie wie bie Deulichen in gicistter Loge beköstigt werben».
Dagegen must j«ber. ber ttnser eigenes Jttiercfle im Auge Hot. ben
Borwürsen zustimincn, bie gegen Arbeitgeber erhaben werben,
welche ihnen z>,gewiesene Kriegsgesangenc entgegen ben Bestim¬
mungen ubermaftig reichlich cenghreti und bamit bas beutsche Volk
schäbigen »nb linznsriebenheil erregen. Wo ossenssthtliche Be-
günstigung ber Kriegsgciangeneu zum Roch,eil ber beutscheu Be-
oötkerung z,te .stenntnis ber Bchörben ober ber bie Arbeitsstellen
bereisendenOssizicreber » esatigeneniggerkomm,, ist es rech, »nd
billig, bah bie Arbeitgeber zur Rechenschgs, gezogen werben.

Boyreuther Eier. Durch eine Beschwerde ist man sestt int
Bagrcuther Stabimagistrat einer eigentümlichen Sache auf bic
Spur g.kommen. Der Bescher des fioteis „Soft" hatte sich be-
schwer«, dass ibm ..nur" «nnn Ster zagebillig, warben seien, wöh.
renb ber staskanbitor Döring 10(-K) liier erhalten habe. Wie si.ch
inzwischen herausstellie. hot bie bäurische Lebens,»ittelberstirgungs.
stelle den, .stosloubtiot diese In IM) llzer in ber lat zugesteilt. Da.



bei licht H fest, das, in Bayern «in notorischer Eiermangel herrscht
und Satz viele Wochen hindurch nicht einmal «in Ei aus den Kops
der Bevölkerung kam.

Die JUcgn alt Stirer der knieuschwärm». Ein» eigenartige
Erscheinung wird aut 2ägrrkr «,sen berichtet. Die riesigen Enten-
schwärm«, di« um dies« Zeit, aut dem Norden kommend, die nord-
deutschen Seen- und Jnsetgebiete zu beoölkern pflegen, sind in diesem
Jahr » auffällig unstet, ziehen von Ort zu Ort, was auch ihren Jang,
der stch sonst recht ergiebig zu gestalten pslegl«, beeimracht-gt. Di«
Enten werden durch die in ungewöhnlicher Zahl verkehrenden
Flieger ausgestört. Die Ente ist an sichsehr scheu, an dat Motoren,
gerausch aber scheittt sie sich gar nidit gewöhnen zu wollen, eine Er¬
scheinung, die bei dem übrigen Wild nicht zu denierlen ist.

V-Nrloiitmu». Prositintereise und Salbaderei. Eine Stettiner
chautbeiitzerinHai am i . September ihren Mietern eine 4 Mark
monatltch betragende Miettsleigerung in folgendem Schreiben an¬
gekündigt: »Herrn und Frau 9i. R.! Die gewaltige Wendung, di«
di« Gnade de» allmächtigen Gotte», unsere durch seine Macht und
Kraft bewaffneten Truppen uns errungen haben, lassen un» in eine
groh« gesrgnete kommende Zeit blicken. Möchte unser Bolk so viel
Gnade nl» oerg.'sse», nie den allen Gott, der Staat und Bolk vor
allem Uedel bewahrt . Ihre Wohnung kostet vom l . Oktober ad
SO Mark. Achtungsvoll Frau 9i."

ver Tikel mit 16 Silben. Durch die Feldzeitungen geht die
Mitteilung von einem kürzlich de, irgend einer Dioision einge¬
gangenen Brief , dessen Adresse den längsten Titel auswies , der wohl
je aus einem Feldpostbrief zu finden war. Der Brief war ge-
richtet an den ..Kriegsverpslegungsseidprvoiantamtsinspektvrsteil.
vertreter 91. 91." Deswegen aber wird der Herr draußen in, Felde
doch kurzweg mit „Herr Inspektor" angeredel

Bunter Allerlei.
Elberfeld. Der Mübelsobrikont Meinzer in Bannen wurde

auf Beranlossung der Elberselder Staatsanwaltschaft wogen um¬
fangreicher Schiebereien und Durchstechereien verhaftet. Die ge¬
zahlten Schmiergelder falle». 50 000 Mark weit übersteigen. Wei¬
tere Verhaftung?,» stehen bevor.

Saatbrüdcn An» Samstag nachmittag»vurde die Hafjiercriit
des Bürbach,".- S .hlochthofs. als sie eine Summe v"n 20 000 Mark
Aur Post bringen wollte, in» Garten de:> Schlachthose» von einem
Manne überfallen u»»d des (»leides beroxidt.

VerNn. Generalinajor v. Iagwitz beging fein jünfzigjährigeL
Dienftiubiläum (kr ist .\iir\eit als stellvertretender Landwehr¬
inspekteur in Posen reaktiviert. Er hat sechs Söhne im Felde, von
denen einer fiel »ind drei schwer verwundet sind. Am selben Taae.
an dem sein ältester Sohn siel, schenkte seine Gattin zweiter Eye
einem Knoben do» Leben. Es war der vierzehnte Sohn.

Gold gab lch für Eisen. Die grüsliä>e Familie v. Sierstorpss-
Endersdorff in Breslau hat ihm» gefaulten kostbaren Familien-
goldfchmuck auf den Altar des Bate. landes niedergelegt.

neueste Nachrichten.
f * Ha « den heutigen Berliner Morgenblättern.

*' Privattelegramme.
Berlin . Lu des Reichskanzlers Worte »» über die

Kriegslage jagt Major Mo»ath im ..Berliner Tageblatt ": Sie
dürfen im In - imb Auslande als sicherst? »nilitärische Orientierung
gewertet werden. Sie »ntspringen einer dauernde»» pflichtmätzigen
Kenntnis der Ereignisse uub ihres Lufommenhonges. welcher dunh
die Oberste Heeresleimng vermittelt »vird. u»»d was der Reichskanz¬
ler dann weiter gibt, »vird unter dem stärksten Gefühl der Ber
antwonung gesag». Ix ne Worte sind frei von alle»»» Schmuckwerk
und effektvolle Beleucht»»ng fehlt ihnen. Angesichts einer ähnlichen
Liegetage hätte Briand ein rhetorisches Brillontf euer werk obge
drannt, Lloyd George, als britischer Kriegsminifter. »vürde noch
um eine Nuance brutaler den „Lportgeist" des britischen Heeres
gefeiert haben »>nd Bratianu und Sonnino würden von Selbst,
deräucherung vollständig berauscht gewesei» sein. Un» ist die kühle
u»ib wahrhafte Art des Reichskanzlersin militärischen Dingen ge
rade rocht. Sä »ntliibei» leitender» Staatsmännern der Entente kann
man den fchlverc» Fehler , durch Schönfärberei Leichtgläubige zu
tärifchen. aus ihre»» Worten Nachweisen.

Berlin.  Dar der Annahme. daß der neue Ministerwechsel
st» Rußland eine Aerrderung in der r»»ssischenKriegspolitik bedeuten
könnte, warnt  die ..Germania ". Das Ministeri»»»n des Innern
fei wohl dasjenige, das für oder gegen den Am « zur Len am aller¬
wenigsten bestimmend in Frage komme. Man dürfe die jetzige
Berufung Protopopows aus wmschastliche Schwierigkeiten zurück
führen. Das könnte dann , wenn man die Notwe»»diu-. it in Be
tracht ziehe, auf die Bolksstimmung einzuwirken. am besten er
klären, war»»»»» nmn einen P«»rlainenlarier von eine»»» wichtigen
Dumapostengewählt habe.

Berlin.  Laut „Baltischer Leitung" verurteilte das Mos
ka»»er Kriegsgericht N Studierende der dortigen Univerfilät wegen
Lugehärigkeit zur Marriftifchen Gruppe und weitere drei Stu-
d erende wegei» Lugehorigkeit zur Orgonisalionsgruppe der sozial
deinokratijchenPartei ;u mehrjähriger Verbannung nach Sibirien

Berlin.  Präsident Kaufmann voin Reich»verstcher»»ngva,»n
in Berlin hielt gestern abend in Pr«»g einen Bortrag über soziale
Fürsorge im Kriege, in d,n»i cr einleitend beinerkte. daß De»»tschlnnd
inb Oesterreich-Uirgorn. o>e Schulter an Schtilter um de»» Fortbe¬
stand echte» und bewährter Kultur kämpften, auch in de»»Werken des
Friedens den übrigen Staaten vorangeqangeufeien._

Königlich«, Theal-r.
Dienstag. 3 Oktober. 7 Uhr. Ab. C. Die Lauderstote. Sarastro

Herr Kammersänger Knüpfer a. G, Ende etwa 10*% Uhr.
Mittwoch. 4. Oktober. 7 Uhr. Ab. D. Lum 1. Male wiederholt : Da,

Dreimäderlhans._ ^ __ __ _
«estdenjlheater.

Dienstag. 3. Oktober. Der Herr von oben.
Mittwoch. 4. Oktober. 7 Uh». Der Störenfried._

Doraussichttiche Witterung für di« Zeit vom Abend be»
.3 Oktober bi> zun» nächsten Abend:

Wechselndbewölkt, trocken. Temperaturen »venig verändert.
Morgennebel.

Auzeigen -Teil.
Bett . Cebensmittelabgave F„r diese Woche gelang«,, voiinen

zur ilusgab « und können diese oo» morgen — Mittwoch — ab m
den Kolonial Warengeschäftengegen Abgabe de, grillen Karle i„:
Teigwaren, Hülieniiüchir u|u>. ,„il Biuiislobe \ obgeßoll werden
Der Breit der Bodne » lleirägi HOBig- da» Pfund

Biebrich, 3, Oktober 1910. I .' r Magistrat. 3 Ir ° pp

BcfannlmaOfunf
detressend .Füchstpreise für Speisekarlossel,,

Aus Grund der Bekannt,nach,, »q de:- Hrrrn Reichokanz
Irr » vom 2 März >010 (!» . G. Bi . L . HO) imb der Bcrord
nung über die Versorgungsregelung und die (ktrichiung von
Preirprüsungsstcllen vom 2.9. 0. lind vom 4. i i . 1919 wird
hiermit aus Bnordnmia der Beichoiarlvsselsieile für den Be
Air, des Landkreise , Wiesbaden der Erzrugerhöchsipreit für
«prisekarkofseln in der Woche vom i . Okioder ad dis auf wei
kere» ans .4.— Mark fiir den Zentner , gesackt, frei Berdrauchs
orl dezw. Etse»dal»>stai»m . sesigeseszi.

Wer den Bestiiiimungen zmviderdandeii . wird mit Wo
fängnlt bla zu sechs Monate » „der mit Oieidstrase bis zu
:ii>00 Mar , deftrafi.

Die vorstehenden Besliinmungen ircien foioi' l in iiiasl
Wiesbaden den 2. Oklvber 1010.
Namens des Kvinn, „„»I,>e>b»ndes des Landkreises

Wiesbaden:
Der Bötsihende

l  u r, t,i* , ,n Ii wt 4

Vutierverkaus. ■Heute nachmittag von 5 Uhr ab iinbet der
Butterverkauf in den bekannten Geschäften statt. E« wirb auoge-
geben auf ein« »rwachfen« Person 60 Gramm Butter gegen Ab-
gab» der blauen Kart» mit BuchstabeA; für »in Kind SO Gramm

egen Abgabe der amngegetben Karl«, ebeniall» mit Buchstabe A.
>a, wo gestern kein« orangefarbenen Ktnberlarten verabfolgt wur-

dm. gelten di» defondert gezeichneten blauen Karten mit A.
Biebrich, S. Oktober 1916. Der Magistrat. 8 P : Trop p.

»rlegdgrbettgattetdlenft . Mittwoch, den 4 Oktober, « SO Uhr
abends, »zauptkirche: Herr Pfarrer Schüßier, Wietbaben: Evangei.
Gemeinbehaut, Walbstraße, 8.30 Uhr abends: Herr Pfarrer Siahl.

k«atAUMMn|

Biebrich

u

Statt Karten.

Karl tzetn)
Coni tzein;

grd Stork
kri «9Sg «traut.

j - dtaber igiö.
iwitr »tntr,tHt »»Q8ar »wteritä « t

VürgervereinL. v.
Die Geschäftsstunden in der SXBtciluyg

für WohnungS- und Mietwesen
find während der Sommermonat« Mittwoch» ,
5 «ttagr abend» van r Uhr ab Eart «nstr°ße7

Sfii Wohnungsanmeldungen und Nächst»
liegen die Linzeichnungsbächerwghrend t>7s
lages in der Geschäftsstelle offM

Zuhrknecht
gejuchttili «»dadeuer Straße 60.

nnoinii

=□=

jfoeridcr itackfolger , liathannnt ranne na.

j färbst - u. Winter- }fCüt € für tarnenu. Kinder. \
JUdtotlye J'reiee.  Amt », moderne Auswahl.

Viele Formen und Zutalen em Lager.

Wafferfchuhcreme färbt ab
null uerichmteri d,r Melder bei nasser Witte, ,u,z

Un. Geutuer '« Qeliuachsledervutt

Niarin
Albt >vaisc,deiia»d>gen. „ ichmbsärb „den lieiichwarzen 4' och

glanz und macht das Leder wasterdichi.
Soioiüge Lieterung auch Itr 0,«»inert Lch » hse Il

Tranoli « und Iluiverial -rran Lrdrrieu.
Heersüdreruttkaie . >t

Fabiikam:  t <»r> täeiiliier , (äövüiugra ,Mü,l,eaiö «ra>.

stitm fit MtennaBc mmwohq,.
Mittwoch , den t . Oktober 1016 , abend » b lthr , ia der

Tnruballr «in Itaiiervlat,

Vortrag.
t . lieber »giere Grnäbrun « im Allgemeinen,
t . Wie kann stch bieieibe billiger gestalte ».

Eintritt frei . Gäste willkomme ».

ver Vorstand.
NLnarnonioonLkK

.1—6. Oktaber.

M WchtllllM StemDfnüfilonÄ!̂ a 7̂Ä°̂ :
Milttäiiiche Tragödie au« d i'eöen eine» Fremdriilegiouär »,

Var Mädchen vom hidatgofeuer.
Ueberralchrr -d spannende» Lchmuggleröram» in HAkten.»

keim . Gold. Medaille

FaUl RifWI, Zahn-Praxis
Wiesbaden , FrtodrtebKtr . 50 , 1,

Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtftten,
Plombieren, Zahnregulierungen, KQnstl. Zahn¬
ersatz in div. Ausführungenu. a. m. t?«

Bpreetast . : 9 - 6 Uhr. Telefon 3118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN■VEREINS

Sinipft jn wtoiia:
Malst » eichene («fuimnin

Giurichtnng . Nnstbanu,
Herrenichretbiiich in. Aulia » .
It Nnßbaumbüstet . istonver
t«ti »n»leripu , 17 « änbe
H6 Mark , Neitstieiel

9Mb. in der Geich«!,»«

H gebrauchte , ctierue
Betrftellen-

mit Matrgycn , ibtaicheuichr.
«ub » erb zu vertat,ie », '

Dottneimerstraße -11.

»»such,.
ktdolfftraßc 10, p

Unecht WU
• Aubrrackltraße I.

Snm IS . Oktober •litt« mW»
das tochen kann , ariurdt

:ttt»ei»i,iiystra »L LI.

Fli 'i«tm'S. lhrliches

Mädchen
»vl'lcheS kockifu und mflki'Ukann,
iit’uri urinrto. *

Räden 'S ia tu«»-t^oichüi ssteUr

lOBOttloiPii
ijiian «rjuitit >' .'
sr^i. v ^ . tbtzä.ts .'. tz» r.\

Mädclien
toaäübrr gesucht, Frlbberg-
straße 7. 1amRiiesichtpiurm .»

Mädchen
für »„chmittags «eiuck» . *

Wartenitraße .1, * , I.

geiulb,. IIS»
:>Ia,„»»»ltrai,e -0, 9.

Moral » ,,ui dem Marti « :
Gchäur » i,»beeren . Brom
brcrr » O.uitte « täribrrübru.

iärmlli ». »

muDdharmonlhas
tu großer «luoivabl , ioi»t»Mandolinen,
Zithern usw.

rinpiiehtt 75.3
Fr . Wllh . Deuser

ttaiicrstraste JO.
Krlu Lu'»rit V.-citauf uun 0 UV»

Msti -MWül
' iür 1» BI ».
, rrdätOtch in brr ißcichäiig.
. steil» ber Tageovast oder
- bei den Zeitungäbat «»,

y welche Bcilebui.ain da-
J raus omgegennehme»

MklM«
gut «rbglte », billig »» ber-kauirn . *

lkaiierstraße 17, bade ».
Echo»«

Gemüsepflanzen
iWinirrvstagzei»

Ju bavei, in derl'iärluereiichira , Dollbeimerstr 9» »
Wenig «etra «c»»r

Mast-Urderzteher
miltl . Gignr . iür <0 Mark
tu verfault » *

9!äberc » i» ber 6teichätt6st.
«gebrauchte

z» urrkanir ».
Völv. >,oller,iTkaOcrttr . t .l . l . l.

a» I' r vMe
Ka' ülnu (rei.

llalorallmnnm . tr Kinderbett.
F.iscnm3beH'«brik Suhl i. TltDr.

Zwei elegant »iagerich,,,,Zimmer
Wädn - «nb Schlalzim«»
lebtere » mit t ob. « « r,,.-
»eblt »iektr . ikich,. » Id. Ci,
zu vermiete ». «»«st.Amio.
676 « »n die l«ri » äit»ßii>,

MimisM
zu »kiwleten ix

Friidrickstraße U. :
Mainzer Straße s

BK&rHetltiBtffioG® ’
soso« l » vermieten

91äbere» i>» Lod,„ . g,

WolfHü^
mit bla » imb Wasser ioit
zu bermieirn.

lllatbanästroße n

Nkllk sunt»
z» vermiete ».

lllailtauäftrad , i»

Kl. Wohnung
z, vermieten.

Bachgaii, t.

»» verniieten.
Mainzer Straßr .11 , v-

zu «e,miete». ,761
Mainzer Straß » !I>a.

Siäö. rra >lior»err«

Eiuzelvilla
mit 7 Zimmer , Zubeliär.
Zeiitratbrizuno , mit warieu
z„ vrrmirie » .

Släbrrrä in der ftlnri)>i<u<lt.

mit aitrm :i »t» ßör . >»II. mit
täarte ». oller r »mr » ck-an«
im,i AUeinbewabne » bntbigil
;» miete» gesucht. •

ttearöllir untre bat"  llg
!» . ^i. M.eilägtll ' llö

im Bbbä. sosorl billig za
» StdeinstratziI«. l.

VlUUt » AllUlllill
»» s » s » rt an
Leute zu veriiiietri,.
_ Sriedrichstraß r

ziwklB. W
mil Mack tn «rrmie .i,,.
Äiederielbit lI,Amö „.>>>

mit Ga», Stube . Kam."' ,»
Küche zu Perm Motazr,

zu vermietet,.
Martinlire «! -

r-Maittlf.!
4M vermieten . „ [Wich . 9feiin' "cn

t-z»Ml>i.A
tOinterb .. Sach » zu vir«,
>11,_ Bablllwißr «1.

Wik iiii
» Zimmer u. Küche. I. Bei
bau» an rubmo Leun »« v>:

Wiedbabcner S,ral .i li
GliiabctdcnstroßelecfincLr-SlAMkLsüt

mit Küche im Stb , iür >2
iotorl, ein«

mi, Küche und Ztibrdö,
ioiorl btlllnft zu »irniic
91äh Mainzer eit . II' I. *»
2 ii. a .gimmcrivobn »»

I»s. » or,n, . Wirell. 2,r . "

im Bo>derhaui> zu rorwit
bt>2) Srtlrbriditttnh «1

Mainzer Straßr it

zu »er,niete» Nähere» lU'
110» » arib, 'ulmtrjd

Lchün niöbiirrti

1-WMI- 8»
l . L '.eck. eotl. »nit
LllllkliM

dto>bo«»ß>str. 2, zu iviort  -
vcru'i. fr'n.

**••*.'1 Im* ftotrl

iW «Ws
mit ViibtM» in vfiT -iil-’ •;
itvati« ;ux i , Hilf
Sixix̂ t'. mit olu»'
Oitu iliflt ^ U'UtüUV

J.mV• bllb'V«


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

